
 

 
 

 
INFO-Blatt   2/2009  

Beschlüsse des Gemeinderates und der Gemeindeversammlung vom 1. Mai 2009 bis zum 
15. Juli 2009 

 
 

 
Allgemeine Beschlüsse  

 
 

• Validierung der Gemeinderats- und Beamtenwahlen 
 
Am 17. Mai 2009 haben die Gemeinderats- und m 28. Juni 2009 die Beamtenwahlen statt-
gefunden. Die Wahlergebnisse sind im Anschlagkasten der Einwohnergemeinde publiziert 
worden.  
 
Der Gemeinderat  stellt fest, 
 
1. dass innerhalb der 3tägigen Beschwerdefrist keine Beschwerden eingereicht wurden, 

 und beschliesst: 
 

2. Die Wahlprotokolle der Gemeinderatswahlen vom 17. Mai 2009 und der Beamtenwah-
len vom 28. Juni 2009 werden validiert. 

3. Gewählt sind: 

a) als Gemeindepräsident: Beat Muralt (FdP) 
b) als Gemeindevizepräsident: Thomas Holliger (PL) 
c) als Friedensrichterin: Nelly Portmann (SP) 
d) als Mitglieder des Gemeinderates (neben Gemeindepräsident und Gemeindevize-

präsident): 
  Marcel Zuber (PL) 
  Simon Lange (FdP) 
  Silvia Hess (FdP) 
  Peter Bärtschi (SP) 
  Vreni Zimmermann (SP) 
e) als Ersatzmitglieder des Gemeinderates: 
 für die PL:  Julian Portmann (1. Ersatz) 
  Natascha Baumberger  (2. Ersatz) 
 für die FdP: Sascha Egger 
 für die SP: Stefan Krieg (1. Ersatz) 
  Leo Loosli (2. Ersatz) 
 

• Mietvertrag Gemeindeverwaltung 
 
Der Gemeinderat beschliesst: 

1. Dem Mietvertrag über die Liegenschaft Poststrasse 9 mit einem Mietzins von Fr. 1‘250.- 
monatlich, zuzüglich die Nebenkosten, wird zugestimmt. 

2. Der Vertrag dauert 4 Jahre und beginnt am 30. Juni 2009 und endet am 30. Juni 2013. 
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Ressort Finanzen  
 

• Singkreis Wasseramt: Gesuch um Konzertbeitrag 

Der Gemeinderat beschliesst, den Singkreis Wasseramt für die Konzerte vom 12. und 13. 
September 2009 mit Fr. 150.-- zu unterstützen. 

 
Ressort Soziales  

 
• Asylwesen: Anpassung Vertrag Sozialregion Wasseramt  Süd 

Gemäss den Vorstellungen der Plenarkommission Sozialregion Süd soll auf Verlangen des 
Kantons das Asylwesen zentral durch die Sozialregion unter Beizug der ORS Service AG 
besorgt werden. Es winken massive Mehrkosten. 
 
Der Gemeinderat beschliesst: 

Der Leadgemeinde Gerlafingen ist mitzuteilen, dass 
 
1. nach Auffassung des Gemeinderates die Betreuungs- und Verwaltungskosten im Asylbe-

reich nicht Gemeindeaufgabe und deshalb durch den Kanton zu tragen sind, 

2. die Offerte für die  Betreuungs- und Verwaltungskosten ORS von Fr. 240'000.-- massiv zu 
hoch ist, und  

3. die Kosten in dieser Höhe nicht zu akzeptieren sind, falls diese trotzdem und entgegen 
unserer Auffassung auf die Gemeinden abgewälzt werden sollen.  

 
Ressort Umwelt und Werke  

 
• Nachtliniengesellschaft: Definitive Zustimmung zum Moonliner-Vertrag 

Der Gemeinderat hat für die Jahre 2008 und 2009 je provisorisch einen Beitrag von 
Fr. 597.- an den Betrieb des Moonliner bewilligt. Mit Antrag vom 7. Mai 2009 stellt die 
Nachtliniengesellschaft nun das Gesuch, einem Vertrag über den definitiven Betrieb des 
Moonliner mit einer jährlichen Defizitgarantie von Fr. 597.-- und einer Kündigungsfrist von 
12 Monaten zuzustimmen. Der Gemeinderat hat den Vertrag genehmigt.  

 
Ressort Schule  

 
• Nachtragskredit baulicher Unterhalt Kindergarten 

Der Schulausschuss Obergerlafingen - Recherswil stellt den Antrag, im Budget der Laufen-
den Rechnung 2009, Konto 218.503.03, baulicher Unterhalt KIGA, den budgetierten Betrag 
von Fr. 5'000.-- für den Neuanstrich der Täferdecken um Fr. 2'500.-- auf Fr. 7'500.-- zu erhö-
hen. Der Gemeinderat hat den Nachtragskredit bewilligt.  
 
 

Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 24. Juni 200 9 
 

• Änderung der Gemeindeordnung (GO) 

Die Gemeindeversammlung hat beschlossen, die Gemeindeordnung in den folgenden Punk-
ten abzuändern: 
 
Aufhebung der Rechnungsprüfungskommission und Einführung einer externe Kontrollstelle 
Rechnungsprüfung 

Die Gemeindeversammlung wählt anstelle der Rechnungsprüfungskommission neu 
jährlich eine aussenstehende Kontrollstelle (§32 GO), da die Gemeinde nicht in der 
Lage ist, eine Rechungsprüfungskommission mit Personen zu wählen, die die durch 
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das Gemeindegesetz heute vorgeschriebenen fachlichen Qualitäten von befähigten 
Revisoren aufweisen. 

Wahl Gemeindevizepräsident durch den Gemeinderat 

Das Gemeindevizepräsidium wird neu im Zusammenhang mit den Ressortverteilungen 
direkt durch den Gemeinderat gewählt. Das Vizepräsidium erfüllt heute weniger eine 
politische, als eine organisatorische Funktion. 

Stille Wahlen bei Majorzwahlen 

Neu ist die stille Wahl des Gemeindepräsidiums und des Friedensrichters oder der 
Friedensrichterin möglich, wenn innerhalb der Anmeldefrist nur eine Bewerbung ein-
trifft.  

Anpassung der Liste der Kommissionen 
Die Liste der gemeindeeigenen Kommissionen wird in § 28 GO wird zufolge Wegfalls 
der Schulkommission sowie der Sozialhilfekommission und der Vormundschaftsbehör-
de wie folgt angepasst:  

  Mitglieder Ersatz 

a) Bau- und Planungskommission 6 - 
b) Umwelt- und Werkkommission 6 - 
c) Finanzkommission 6 - 
d) Wahlbüro 6 5 
e) Jugendkommission 6 - 
f) ... 

 

• Neues Wasserreglement 

Die Gemeindeversammlung hat ein neues Wasserreglement als vollständiger Ersatz des 
Reglements aus dem Jahre 1962 beschlossen. Stein des Anstosses für die Revision war der 
Umstand, dass die Gemeinde Obergerlafingen bei einem Neubau bis anhin die Hausleitun-
gen bis zu einer Länge von 15 m bezahlte. Im 2008 hatte es sich der Gemeinderat mit dem 
Gesuch zu befassen, ob denn nicht auch die Grabarbeiten zu übernehmen seien. Mit dem 
neuen Reglement wird hier Klarheit geschaffen und generell das Verursacherprinzip zur An-
wendung gebracht. Die Bauherrschaft hat neu sämtliche Kosten, also neben den Grabarbei-
ten auch das Rohr selber zu bezahlen. 

 
• Anpassung Kreisschulvertrag 

Die Gemeindeversammlung hat der Anpassung des Oberstufen-Kreisschulvertrages vom 
Dezember 2007 zugestimmt, da die Musikschule in die Kreisschule integriert wird. Dies wur-
de deshalb möglich, weil Recherswil, das bisher eine eigene Musikschule führte, der Kreis-
musikschule beigetreten ist. Diese Integration hat zur Folge, dass die Kreismusikschulkom-
mission aufgelöst wird und deren Aufgaben nun durch den Kreisschulausschuss übernom-
men werden. 

 
• Gemeindeinitiative: "Sach- und Finanzverantwortung in Übereinstimmung bringen" 

Die Gemeindeversammlung hat der Gemeindeinitiative zugestimmt. Die Initiative zielt darauf 
ab, die Kantonsbeiträge an die Lehrerbesoldungen zu erhöhen, und zwar von 43,75 % auf 
55 %, wobei gleichzeitig verlangt wird, dass die Kantonssubventionen auf den gesamten Be-
soldungskosten, also auf den Bruttobesoldungskosten, und nicht bloss auf den Nettolöhnen 
bezahlt werden sollen. Obergerlafingen als strukturschwache Gemeinde, die sich aus-
schliesslich über natürliche Personen finanziert, ist auf diesen indirekten Finanzausgleich 
angewiesen. 
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• Genehmigung der Jahresrechnung 2008 

Die Laufende Rechnung 2008 präsentiert sich in der Übersicht wie folgt: 
 
  Rechnung  Budget  Rechnung  
  2008 2008  2007 
1. Laufende Rechnung       
 Aufwand 3'916'538 4'123'786 3'948'354
 Ertrag 3'835'896 3'454'645 3'654'424
 Überschuss Ertrag (+) / Aufwand (-) -80'642 -669'141 -293'930
       
2. Investitionsrechnung      
 Ausgaben 137'604 -237'921 -347'258
 Einnahmen 275'122 20'000 278'602
 Nettoinvestitionen (-)/Investitionsabnahme (+)  137'518 -217'921 -68'656
       
3. Finanzierung      
 Überschuss Ertrag (+) / Aufwand (-) -80'642 -669'141 -293'930
 Nettoinvestitionen (-) / Investitionsabnahme (+) 137'518 -217'921 -68'656
 Finanzierungsbedarf (vor Abschreibungen) 56'876 -887'062 -362'586
       
 Abschreibungen 35'079 80'400 109'935
 Spezialfinanzierung Einlagen 65'964 18'823 66'290
 Spezialfinanzierung Entnahmen -22'719 -88'152 -88'419
 Finanzierung:  Fehlbetrag (-) / Überschuss (+) 135'200 -875'991 -274'780
       
4. Selbstfinanzierung / cash flow      
 Überschuss Ertrag (+) / Aufwand (-) -80'642 -669'141 -293'930
 Abschreibungen 35'079 80'400 109'935
 Spezialfinanzierung Einlagen 65'964 18'823 66'290
 Spezialfinanzierung Entnahmen -22'719 -88'152 -88'419
 Bildung Rücklagen (+) 0 0 0
 Auflösung Rücklagen (-) 0 0 0
 Selbstfinanzierung: cash loss (-) / cash flow (+) -2'318 -658'070 -206'124
       
 Selbstfinanzierungsgrad, in % 0% 0% 0%
 
Die Gemeindeversammlung hat auf Antrag des Gemeinderates die Verwaltungsrechnung 
2008, bestehend aus  
- der Laufenden Rechnung mit einem Aufwand von Fr. 3'916'537.85, einem Ertrag von Fr. 

3'835'896.00 und einem Aufwandüberschuss von Fr. 80'642.10,  

- der Investitionsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 137'518.20 und  

- der Bestandesrechnung mit Aktiven von Fr. 3'798'093.59, Passiven von Fr 3'798'093.59 
und einem Eigenkapital von Fr. 2'802'048.57 

genehmigt. 

 
• Wahl einer externen Kontrollstelle Rechnungsprüfung  

Die Gemeindeversammlung hat beschlossen, als externe Kontrollstelle für die Prüfung der 
Rechnung 2009 die PKO Treuhand GmbH, in Kirchberg, zu wählen. 

 
Der Einwohnergemeinderat 

 


